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Die Auszeichnung
wird der Stadt Nürtingen für die 

radverkehrsfeindliche und konfliktträchtige 
Umgestaltung der Kreuzung 

Neuffener Straße / Steinengrabenstraße 
verliehen.
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An der Kreuzung Neuffener Straße ‐ Steinengrabenstraße wurde aus unerfindlichen Gründen nach 
vielen  Jahren  entschieden, Radfahrern das  früher  zulässige Befahren der  Fahrbahn per  Zeichen 
254  zu  untersagen  und  sie  mittels  mehrfachen  Zick‐Zack‐Manövern  auf  den  Radstreifen  zu 
zwingen,  der  dann  auf  der  Neuffener  Straße  weiterführt.  Dadurch  sehen  sich  Radfahrer 
zahlreichen neuen Konfliktstellen ausgesetzt, in denen sie selbst, andere Radfahrer und Fußgänger 
unnötigerweise gefährdet werden. Die derzeitige Situation  ist weitaus gefährlicher als früher und 
zudem ‐ insbesondere für Ortsunkundige ‐ kaum regelkonform befahrbar. Genau genommen darf 
in Richtung Süden überhaupt nicht weiter Rad gefahren werden. Der Radfahrstreifen ist in diesem 
Fall  ein  Paradoxon  und  die  Gesamtsituation  fördert  die  stillschweigende  oder  gar  vorsätzliche 
Missachtung von Verkehrszeichen.  
 
Die  eindeutig  regelwidrige  Sperrung  mitsamt  dem  Zeichen  254  muss  umgehend  entfernt 
werden, damit die Kreuzung wieder gefahrlos und zügig überquert werden kann.  
 
Wir bitten um Beachtung sämtlicher Voraussetzungen zur Anlage von (Rad‐) Verkehrsanlagen und 
‐planungen  aller  Art  sowie  um  Überprüfung  Ihres  übrigen  bestehenden  Radwegnetzes  auf 
Vorschriftsmäßigkeit  und  Zustand.  Bitte  helfen  Sie mit,  dass  sich  die  Radfahrer  auch  in  ihnen 
unbekannten  Regionen  auf  die  Rechtsmäßigkeit,  Sicherheit  und  Zumutbarkeit  von 
Radverkehrseinrichtungen verlassen können. Für diesbezügliche schriftliche Rückfragen stehen wir 
gerne zur Verfügung und bitten um Rückmeldung, wenn sich die aktuelle Situation verbessert hat. 

 

 


